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Vegetationseinheiten
Grasnelken-Schafschwingel-Rasen
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Beschreibung / Besonderheiten
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X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Empfehlung

partielle Gefährung durch zu hohen Weidedruck
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02306

X

In der östlichen Randzone der überwiegend von einem Küstenüberflutungsmoor eingenommenen Freesendorfer Wiesen wurde im 
Zusammenhang mit dem Bau des Kernkraftwerkes Lubmin ein künstliches Spülfeld geschaffen. Nach der Aufgabe des Spülfeldes 
entstanden in seinem Bereich Sanddorn-Gebüsche und verschiedene Magerrasen. 

So befindet sich in der nördlichen Randzone des Spülfeldes ein vergleichsweise artenarmer und gestörter Grasnelken-Schafschwingel-
Rasen. Dominante Art ist vor allem der Schaf-Schwingel. Auffallend ist auch das zunehmend eindringende Land-Reitgras.  Alle anderen 
Begleitarten erreichen nur sehr geringe Deckungswerte. Insgesamt weist die Fläche erhebliche Bestandslücken auf. Ein gewisser Druck wird 
trotz der Beweidung auch durch den Sanddorn ausgeübt. 

Die Fläche wird extensiv beweidet, wobei kurzzeitig ein zu starker Weidedruck auftreten kann. 
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca ovina agg.

Ammophila arenaria Armeria maritima elongata Artemisia campestris Calamagrostis epigejos
Calammophila baltica Cerastium holosteoides Conyza canadensis Elymus arenarius
Galium mollugo Hypochoeris radicata Phragmites australis Sedum acre
Trifolium arvense

Aster tripolium Bolboschoenus maritimus Festuca rubra Glaux maritima
Hippophaë rhamnoides Honckenya peploides Juncus gerardii Lactuca tatarica
Oenothera biennis Plantago maritima Taraxacum laevigatum Trifolium campestre


